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W w Tn unire Der Weih egkt in Mün m
3aldmög- i i iſ i ä i bd B o 44 in gleicher Weiſe mitgearbeitet hätten, um die deutſ KulturStr. 8 Ein ag er eget erung un e 8 ritmp es aufzubauen. Wer durch die Abteilungen des e der

8. D 2 Phyſik uſw. gehe, der werde erkenenn, welch große FülleJ. Der eſtakt des Lebens weiſen. Das deutſche Volk möge auch das große Gut, deutſcher geiſtiger Arbeit erforderlich geweſen ſei, um
t alt das es in ſeiner lernbegierigen Arbeiterſchaft be die deutſche Induſtrie auf die heutige Höhe zu bringen und dieMünchen, 7. Mai. ſitzt, mit Sorgfalt hüten als eine der ſtärkſten Teile ſeiner Zu deutſche Landwirtſchaft ſo emporblühen zu laſſen. Aber auch
Beduhti Von unſerem Sonderberichterſtatter.) kunft. (Lebhafter Beifall. der Arbeiter werde, wenn er das Muſenm ſtudiere, erkennen wie
Medanien geichefarben, di Das Deutſche Muſeum ſei endlich ein Bekenntnis des aus einem kleinen Hochofen ein großes Hüttenwerk geſchaffen

nestaruet Feftlich wehen die deutſchen Reichsfarben, die bayeriſchen und deutſchen Volkes zum Frieden! Wir alle wiſſen, daß Natur- werde. Der Beſucher des Deutſchen Muſeums werde auch ſehen,
die Münchener Farben von den und Kuppeln des wiſſenſchaft und Technik auch als Unterlage zur Herſtellung mit welcher Mühe und welcher Gefahr der Bergmann arbeite, um

h Deutſchen Muſeums. Feſtlich fahern die Wagen und Karoſſerien furchtbarer Kriegswaffen dienen können. Die Entwicklung der die Kohle aus den Bergwerken herauszuholen. Die Beſucher wür-
Mark. am Haupteingang neuen, ſchönen, hellgrauen Gebäudes Verkehrsmöglichkeiten beweiſt aber in immer ſtärkerem Maße, den ſehen, mit welcher Geſchicklichkeit der Techniker arbeiten und

ehmieden 6 auf, als geſtalten müſſe, um die Erfindungen praktiſch nutzbar zu machen.

Ia

krüder Wright, die erſten

geſchrieben, das der eigentlichen Einweihung vorausgeht.

um 10 Uhr die Stunde der Einweihung
des Deutſchen Muſeums geſchlagen hat. Man ſieht den ſtellver-

etenden Reichspräſidenten, den Reichskanzler, faſt ſämtlicheFeheminiſter, man ſieht die bayeriſche Staatsregierung, Würden-

iräger der Wiſſenſchaft und Literatur und Vertreter der Preſſe
in großzer Zahl. Man ſieht u den früheren Kronprin-
en Ruprecht, der als Sohn des erſten Protektors des
uſeums an dieſem Platze eine große Rolle ſpielte.

lich ſind die Eingänge mit Fahnen ausgeſchmückt, in dere d aber ſind Wie Werke der Technik aufge
ellt, die in Geſtalt moderner Flugzeuge die Halle in ihrer gangen
öhe füllen. Hier kann man ſich das erſte Flugzeug der Ge

allſchirme und das Bild von Profeſſor
ZenoDiemer. den erſten hiſtoriſchen Zeppelinführer, anſehen. Eine
Froße Bühne iſt aufgebaut. Schwarz eingerahmte Vor-
hänge verhüllen noch die Szenerie des Feſtſpieles. Profeſſor
Hermann Zilcher hat die Muſik für das

Weiheſpiel Gerhart Hauptmanns

Ein Herold kündet das Spiel an. Der Vorhang hebt ſich
und man ſieht in Trauer gehüllt eine leuchten de Frau
ſitzen. Die Germania iſt es, die noch trauert und der
Pater gehuldigt wird. Volk verſammelt ſich, um den treuen Etke
hard zu grüßen, der, das Schwert in der Scheide, Helm und
Schwert mit roten Roſen geſchmückt, wieder heimkehrt und an-
fündigt, daß die Zeit der Not zu Ende. Hier wird die
Huldigung unterbrochen durch die Handwerker, Schmiede und
Jimmerleute, die laut und lärmend das letzte ihrer großen Arbeit,
des Baues des Deutſchen Muſeums, verrichten. Der Schmied
ſchlägt einen einztgen großen Nagel, der Herold will
Einhalt tun, da meldet ſich Peter Fiſcher als Symbol deutſchen
Schaffens und erklärt, daß dem Chaos erſt in der Menſchheit
Schickſal Einhalt getan werden könne. Ein Pilger naht, das
Symbol der Kultur auf ſeiner Schulter tragend, ein kleines
Knäblein, als Symbol des Geiſtes, der die Natur bändigt. Das
ruhende Knäblein iſt es, das den letzten grotzen eiſernen Nagel in
das Haus ſchlägt. Ein glückliches Schickſal hat es erm z den
Enkel Oskar von Millers, des Schöpfers des Deutſchen Muſeums,
den Schlußnagel einhämmern zu laſſen. Der Baumeiſter und das
hanze deutſche Volk huldigen mit einem Modell des Deutſchen
Muſeums der Stadt, das a Werk in ſeinen Mauern birgt.
Die Germania erhebt ſich von ihrem Thron, ſteht
feuchtend da und läßt ſich huldigen. Die Muſik geht in die
Rationalhymne über, die Geladenen erheben ſich von ihren
Sitzen, die Schläger der Studenten und Korporationen ſchlagen
zuſammen und

„Deutſchland, Deutſchland über alles“
brauſt durch den Saal, durch viele elektriſchen Leitungen auf alle
deutſchen Sender übertragen, damit ſo alle wenigſtens zum Teil

an dieſer erhebenden Feier teilnehmen können.

Die Feſtreden
Darauf folgen die Reden. Der

Weiheſpruch Dr. Luthers
lautete:
Den Dank des deutſchen Volkes bringe ich den
Schöpfern des Deutſchen Muſeums dar, an ihrer Spitze dem
großen Meiſter des großen Werkes Oskar von Miller.

Das Deutſche Muſeum ſei ein Bekenntnis des

rn Le De zur r twälgzungen der ik haben n der Menſchen große Erſchütterungen a Manche Menſchen 577 auf der Seholle,

auf der ſie glücklich waren, entwurzelt worden. Aber niemand
kann den ungeheuren Fortſchritt hemmen, der durch die Technik
ſeit einem halben Jahrhundert und Känger die Menſchheit mit

geriſſen hat. Hier hilft nur ein mutiges und freudiges
ekenntnis zum Fortſchritt.

Das Deutſche Muſeum ſei ein Bekenninis des deutſchen
Volkes zu ſich ſelbſt (Lebhaftes Bravo.) x die
neuen Wege des Geiſtes nicht nur in Deutſchland tten
worden, aber wir können ſtolz darauf ſein, daß wir umter
dem deutſchen Volke Namen von großem Klange be-
ſitzen, die an den größten Erfindungen Hhervoragenden Anteil
haben. Das ns ein Nittel ſein, um dialten Güter 1 7 Puns W techniſchen ar m
lebensdoll zu erhalten. So werden wir ſicher die Brüſke finden

e De und wird. Das 3
und wiſſenſchaftlichen Fort ſoll uns

al Gonndlage allen techniſchen Verſtehens zur Geltung Hringen.

R e

München im Flaggenſchmuck

n S S S S I T T T Tdaß Naturwiſſenſchaft und Technik auf Völker und Länder er-
Gr W wirken können. Das deutſche Volk beweiſt durch ſeine
ingebungsvolle und nie ermüdende Tätigkeit auf dem Gebiete

der Technik und Wiſſenſchaft, daß es als Gleiches unter Gleichen
mitwirken will am friedlichen Fortſchritt der Welt. Die Auf-
gaben, die der Frieden ſtellt, ſind hoch genug und groß genug,
um alle Schöpfungskräfte menſchlichen Geiſtes zu befriedigen.
Unter dieſem Zeichen der drei Feierworte möge dieſe Stätte er
öffnet werden, von der Segen ausgeht für das Volk
und Vaterland. Das ganze deutſche Volk darf mit größtem
Stolze von dieſem Hauſe ſprechen: denn es iſt unſerl!“
(Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall.)

Vor dem Reichskanzler hatte bereits Geheimrat Prof.
van Wien in einem längeren Vortrag auf die hiſtoriſche
Entwicklung der Erkenntnis des Menſchen von den Natur-
kräften hingewieſen. Nach dem Weiheſpruch des Reichskanzlers
Dr. Luther folgte unmittelbar die Rede des bayriſchen Miniſter
präſidenten Dr. Held. Dann nahm das Wort der

Schöpfer des Muſeums Exzellenz Oskar von Miller.
Er wies in ſeiner Rede darauf hin, daß das Deutſche Muſeum

nicht nur eine Stätte der Bildung für das ganze Volk, nicht nur
eine Ruhmeshalle der Wiſſenſchaft und Technik, ſondern vor
allem auch ein Denkmal deutſcher Einigkeit ſei. (Leb-
hafter Beifall.) Nicht eine Stadt, nicht ein Land habe das
Muſeum errichtet, ſondern es trage den Namen Deutſches
Muſeum“. Die erſten Zuſchüſſe ſeien vom Reichstag, vom bahe-
riſchen Landtag und vom Münchener Stadtrat bewilligt, und alle
Beſchlüſſe zugunſten des Münchener Muſeums ſeien

unabhängig von der Partei einſtimmig gefaßt
Einſtimmig ſei auch die deutſche Jnduftrie in der Fördeworden.

rung des Muſeums vorgegangen, indem ſie zunächſt die Bau
materialien zur Verfügung geſtellt habe. Alle Mittel, die das
Deutſche Muſeum erhalten habe, ſeien nur für die Bau
arbeiten benötigt worden, während die Modelle und Ein
richtungen ausſchließlich Stiftungen darſtellten. Aber auch
bei der Arbeit hätten Arbeiter mitgeholfen, die keinen Pfennig
angenommen hätten. Die Beſucher des Deutſchen Muſeums
würden ſehen, daß alle deutſchen Staaten, alle deutſchen Techniker

Das Volk, der Bürger, Beamten und überhaupt alle Deutſchen
würden ſehen und wieder empfinden, daß der Arbeiter ihre volle
Achtung und Verehrung verdient. (Stürmiſcher Bei-
fall.) Zum Schluß ſeiner von der Verſammlung förmlich be-
jubelten Anſprache erklärte Herr von Miller die

Pforten des Deutſchen Muſeums für geöffnet
und ſchloß mit dem Wunſche, daß das Deutſche Muſeum dem
ganzen deutſchen Volke, der ganzen Welt zu Heil und Segen ge
reichen möge.

Nach einem Schlußgeſang wurde die ſtimmungsvolle, unver-
geßliche Feier beendet und die Feſtverſammlung trat den
Rundgang durch die Räume des Deutſchen Muſeums an.

Das Heftmahl
An den Feſtakt im Deutſchen Muſeum ſchließt ſich der

178 ſtündige Rundgang durch die 3 Stockwerke des Muſeums.
Um 1,15 Uhr beginnt im Muſeum das große Feſtmahl.
Dabei wurden mehrere Trinkſprüche ausgebracht. Zuerſt ſpricht
der Oberbürgermeiſter der Stadt München. Die Reden bei dem
Feſtmahl im Deutſchen Muſeum werden durch den Mün-
chener Rundfunk verbreitet. Außerdem wird auf
dem Königsplatz ein Lautſprecher aufgeſtellt, der die An-
ſprachen einer ungeheuren Menſchenmenge übermiltelt.

Zunächſt nimmt Generaldirektor Dr. Reuſch das Wort,
um im Namen des Vorſtandes die Gäſte zu begrüßen. Geiſt
und Arbeit, ſo führt er aus, ſei der Jnhalt des Deutſchen
Muſeums. Geiſt und Arbeit hätten es geſchaffen. Der Redner
ſchließt mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland, das ſtürmi-
ſchen Widerhall fand.

Darauf ſpricht der ſtellvertretende Reichspräſident Dr.
Simon s, der folgendes ausführte: Auf des Vaterlandes Wohl
haben wir ſoeben unſere Gläſer erhoben. Wenn es auch ge-
ſchmälert iſt um wichtige Glieder, geſchwächt durch Eniwaffnung
und Zwietracht, verarmt durch ungeheure Opfer und Nöte, ſo
haben wir doch

ſeine ſtaatliche Einheit gerettet.
Es iſt wert, daß man als Symbol der Hoffnung und Zuverſicht
auf eine beſſere Zukunft ein ſo großartiges Feſt beging. Schon
bei der Grundſteinlegung war neben dem Prinzregenten von
Bayern der deutſche Kaiſer zugegen, und jetzt be-
kundet das Reich ſein fortdauerndes Jntereſſe an der gewaltigen
Schöpfung nicht nur durch die Anweſenheit zahlreicher hoher
Reichsbeamten, ſondern auch durch die Oscar von Milkler-
Stiftung, deren Zinsertrag der Auswertung der Muſeums
ſchätze durch kommende Generationen dienen ſoll, Generationen,
die ganz anders als wir Alten mit techniſchen Jnſtinkten ge
boren ſind. Zugleich aber vertrete ich einen anderen Mann,
deſſen Charakterbild nicht, wie das Sberts von der Parteien
Haß und Gunſt verwirrt iſt,

den Generalfeldmarſchall von Hindenburg,
dem neugewählten Präſidenten des Reichs. Er kann aus ver
ſchiedenen Gründen die Pflichten der Repräſentation noch nicht
wahrnehmen, hat mich aber beauftragt, dieſer hohen Verſamm
lung ſeinen Gruß, und Jhnen, Herr Dr. von Miller, ſeinen
Dank zu übermitteln. EStürmiſcher Beifall.) Unſere
Wünſche faſſe ich zuſammen in den Ruf, in den ich Sie einzu
ſtimmen bitte: Oscar von Miller und ſeine Helfer am Deutſchen
J Muſeum, ſie leben hoch!

Darauf ergriff
Sven Hedin

das Wort, der von den Gäſten mit ſtürmiſchem Beifall
und langanhaltendem Händeklatſchen begrüßt wurde. Er f
aus: „Es iſt ein Tag der Dankbarkeit der Jſar-Stadt,
dieſer Hochburg des Geiſtes, der Wiſſenſchaft, der Technik und der
Kunſt, und ein Tag des Triumphes für Deutſchland,
ein Tag der tiefſten Genugtuung für diejenigen, die j der
Grenzen des Deutſchen Reiches auch in dunkelſten Stunden
jeden Augenblick in ihrem Glauben an die Zukunft Deutſchlands
feſtblieben, und endlich

ein Tag der Bewunderung für die ganze Welt,
die ſich glücklich ſchätzen darf, daß im Eunopas dank der
Tüchtigkeit und der Kraft des deutſchen Volkes ein feſtgefügter
Bau des Geiſtes im Dienſte der Menſchheit geſchaffen wurde.

Wenige Jahre vor Ausbruch des Krieges wunde der Grundſtein
zum Deutſchen Muſeum gelegt, im Jahre 1916 ſollte es fertig
geſtellt ſein.

Das deutſche Volk braucht weder wegen des ihm
erlegten Schuldſpruches noch wegen des anderen An
den Kopf hängen zu laſſen. Was Euch Eure Arbeits
freude und die hohen Werte, die in der Tiefe des deutſchen



Volkes, in der deutſchen Seele ſchlummern, hat man Euch
nicht rauben können. (Toſender Beifall.) Denkender
Geiſt, ſchaffende Hand und die tüchtige Kraft ſind die drei
Säulen, die Deutſchlands Zukunft tragen. Vor der Zukunft
Deutſchlands iſt mir nicht bange, noch niemals
bange geweſen.

Was Deutſchland vor, während und nach dem Kriege leiſten
konnte, ſteht im Deutſchen Muſeum. Das Schlimmſte iſt über

ſtanden. Und ſo ſage ich aus tiefſtem Herzen: Glückhafte
I Fahrt, ein Hoch auf die Zukunft Deutſchlands.“

Hierauf ſpricht Reichskanzler a. D. Cuno. Er ſagt: „Das
Deutſche Muſeum, auf das Bayhern, das Reich und das Ausland,
wie wir ſoeben von meinem Freunde Sven Hedin gehört haben,

mit gleicher Bewunderung blicken, iſt aus rein ſachlicher Sammel
und Forſchungsarbeit in Wiſſenſchaft und Technik entſtanden.
h Das Feſtbankett bei Eröffnung des Deutſchen Muſeums in
München wurde offiziell um 43 Uhr geſchloſſen.

Die Gäſte blieben aber noch lange über die Zeit hinaus
zuſammen Die Mitglieder der Reichs und bayriſchen Re
gierung waren noch bis zum Abend verſammelt.

Ehrenpromotionen der MünchenerAniverſitüät Zunntte

München, 7. Mai.
Anläßlich der Eröffnung des Deutſchen Muſeums hat die

ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Münchener
Univerſität folgende Ehrenpromotionen einſtimmig
beſchloſſen. Zu Ehrendoktoren wurden ernannt: der
Schöpfer des Deutſchen Muſeums, Exzellenz Dr. Oskar von
Miller, um der Verdienſte willen, die er ſich um die wiſſen
ſchaftliche Darſtellung der Entwicklung der Technik erworben hat.
Ferner Geheimer Legationsrat Dr. Hermann Bücher wegen
ſeiner Verdienſte um die deutſche Wirtſchaft in den Zeiten ihrer
größten Bedrängnis und Reichsminiſter a. D. Dr. Da vid wegen
ſeiner Verdienſte um die wiſſenſchaftliche Förderung wichtiger
Probleme der Agrarpolitik.

Luther reiſt zu Hindenburg
Hannover, 7. Mai.

wird Reichskanzler Dr. Lether am

e

c

c

e

S

Wie wir
Sonnabend in Hannover eintreffen, um mit dem
Reichspräſidenten von Hindenburg die letzten Einzel-
heiten der Amtsübernahme zu beſprechen.

erfahren,

Die Verhandlungen in Preußen
Berlin, 7. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Heute haben im Laufe des Abends lange Verhand-

lungen im Preußiſchen Landtage ſtattgefunden, die eine
Klärung herbeiführen ſollten, jedoch bisher ohne Ergebnis
geblieben ſind. Jn der Fraktionsſitzung der Deutſchen Volks
partei berichtete Finanzdirektor von Richter über den Stand der

Beſprechungen und es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Fraktion
an ihrem bisherigen Standpunkt feſthält und ſich dem

Mißtrauensvotum der Deutſchnationalen anſchließen
wriäird, wenn nicht bis zu dem abgemachten Termin ein Kompro-

miß in Bezug auf die Errichtung eines Beamtenkabi-
netts Das Zentrum zeigt das Beſtreben, ſich von der Bevormundung durch die Sozialdemokratenl zuſtande gekommen iſt.
loszulöſen, will aber einen gänzlichen Bruch vermeiden. Es

e kam zwiſchen Zentrum und der ſozialdemokratiſchen Landtags
fraktion zu Beſprechungen, die Abſtimmung im Landtage um
einige Tage zu verſchieben, um die Möglichkeit einer inter
fraktionellen Einigung nicht abzuſchneiden. Da die Kommu-

4 niſt en heute nachmittag erklärt haben, daß ſie in der Oppo
ſition gegen Braun bleiben, ſo wäre es möglich, daß die
Sozialdemokraten dieſen rettenden Strohhalm ergreifen. Die

Deutſchnationale Volkspartei hält ſich zurück. Sie würde einem
wirklichen Beamtenkabinett als Uebergang nicht mit grundſätz
licher Oppoſition gegenübertreten. Sie iſt aber doch überwiegend
der Auffaſſung, daß der letzte Weg, aus der Kriſe herauszu
kommen, der neue Appell an das deutſche Volk iſt.

Loeb zu 300 Mark Geldſtrafe

n verurteiltWeimar, 7. Mai.
Jn einer Broſchüre, die als Verteidigungsſchrift dienen

ſollte, hatte der ehemalige thüringiſche Staatsbankpräſident Loeb
Beleidigungen gegen den Finanzinſpektor Schach von

5 der thüringiſchen Rechnungskammer ausgeſprochen. Das Amts
gericht Weimar hat Loeb nunmehr wegen Beleidigung zu

40) Roman von Emmi Lewald.
„Wir drehen uns ja alle im Kreiſe mmer wieder um den

ſelben Punkt!“ ſagte Gottern. Das Geſpräch tat ihm wohl.
Das feine leidgefurchte Geſicht des noch jungen Menſchen
ach, wie kannte er dieſe Runen von Tauſenden!

„Wollen Sie mir nicht Jhre Karte geben? Ich lebe ſo ein
ſam auf dem Land. Jch würde glücklich ſein, wenn Sie kämen!
Viel Kunſt iſt in meiner Weſerecke nicht, aber ein paar uralte
Kirchen. Wiſſen Sie, Karl der Große, er hatte da Lager. Alte
Backſteinbauten ſind es, von hundertjährigem Efenu um-
klammert

Sie tauſchten ihre Adreſſen, kritzelten ſie unter den Lenbach,
auf Viſitenkarten, während eine ſchöne Stimme anhub: „Du biſt
Orplid, mein Land Da legte der mit dem lahmen Arm ſein
Geſicht in die Hand und verſank in Lauſchen. ß

„So unmuſtkaliſch auf beiden Ohren zu ſein wie ich, ſt faſt
Verhängnis“, dachte Gottern. „Mir ſcheint doch, daß dabei eine
Art Lethe zu holen iſt?“

Und mit einem Male kam Bewegung. Das Programm ſchien
zu Ende. Applaus, Stimmen, Stühlerücken ſchwirrten durchein
ander. Gottern blieb ruhig ten. Jhm graute davor, ſich in
das Gewühl zu begeben. Da hörte wan nahes Lachen. Eine
Gruppe junger Menſchen raſte plötzlich durch das Boudoir der
Hallentreppe zu.

„Ach einmal, das tut ja nichts“, hörte er rufen. Er ſah
Diſinka vorbeiſtürmen, lachen, wie eine junge Mänade.

„Frau von Salffern ſollte es einfach verbieten“, hörte er

jemanden ſagen. ehe„Ach, es iſt ja ein ganz geſchloſſener Kreis. Schließlich iſts
ganz nett, doch einmal die anderen Tänze zu ſehen, und es ſind
einige glänzende Könner dabei, Stars des Foxtrotts. Anſehen
tu ichs mir doch

Hehggs Mutter kam auf Gottern zu.
„Sie ſind mir ja ganz abhanden gekommen. Ueberall

ſuchte ich Sie mit den Blicken vergebens. Jch muß Sie nun doch
wirklich vorſtellen.“

Vergeben Sie!“ ſagte er. „Laſſen Sie mich. Die anderen
kanns nicht intereſſ.eren, wer ich bin. So als ſtummer Statiſt
iſt alles, was ich möchte. z

ben Sie Jhre Coufine begrüßt?“
„Nein, ich werde es noch tun!“
„Dann müſſen Sie nach unten gehn in den kleinen Saal

„„Polniſche Pflichtverletzung“
Berlin, 7. Mai.

Halbamtlich wird gemeldet:
Die Reichsregierung hat aus Anlaß des Eiſen

bahnunglücks bei Stargard an das DeutſchPolniſche-Danziger Schiedsgericht für den Durch
gangsverkehr in Danzig einen Antrag gerichtet, in dem um
Feſtſtellung erſucht wird, daß die polniſche Regierung durch
mangelhafte Unterhaltung der der polniſchen Staats
bahn unterſtehenden Durchgangsſtrecke Dirſchau
Marienburg ſchwere Gefahren für die Durch
führung des Eiſenbahntransports herbeigeführt und dadurch
die ihr nach dem Abkommen zwiſchen Deutſchland, Polen und der
Freien Stadt Danzig über den Durchgangsverkehr obliegenden
Pflichten verletzt habe. Ferner wird um eine ſofortige Beweis
erhebung durch Beſichtigung der Durchgangsſtrecke Dirſchau—
Marienburg, insbeſondere um eine ſofortige Beſichtigung
der Unglücksſtelle unter Zuziehung von Sachverſtändigen
und Zeugen erſucht.

Die Vernachläſſigung der Polen obliegenden Pflich-
ten der ordnungsmäßigen Unterhaltung der Durchgangsſtrecke
wird damit begründet, daß das Schwellenmaterial nicht
rechtzeitig erneuert und die durch das außergewöhnliche
Hochwaſfer der Weichſel im vorigen Jahre weggeſchwemmte Siche
rung der Pfeilerfundamente der Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau
nicht wieder hergeſtellt worden ſei. Weitere Angaben
in dieſer Richtung behält ſich die deutſche Regierung vor.

Zu der Urſache des Eiſenbahnunglücks bei Star-
gard wird in der Begründung der Anträge der Standpunkt ver-
treten, daß die

Annahme eines Attentats abzulehnen,
vielmehr der mangelhafte Zuſtand der Eiſenbahnſtrecke
hierfür verantwortlich zu machen ſei. Selbſt wenn ſich nicht mit
Sicherheit feſtſtellen laſſe, ob das Unglück auf ein Attentat oder auf
andere Urſachen zurückzuführen ſei, ſei in jedem Falle für den
Verlauf des Unglücks entſcheidend geweſen, daß das Schwellen-
material an der Unglücksſtelle nachweislich vermorſcht war.

Die Gefahr. die der Zuſtand der Durchgangsſtrecke für das
Leben und die Sicherheit deutſcher Reichsangehöriger bebeute,
ſtelle die deutſche Regierung vor die Notwendigkeit, durch die von
ihr geſtellten Anträge ſofortige Klarheit über die Durch

300 Mark e i verurteilt. Wie die ſozial-demokratiſche Preſſe mitteilt, wird Loeb gegen dieſes Urteil
keinen Einſpruch erheben.

Zuchthausſtrafe für einen beſtechlichen
Beamten

Koblenz. 7. Mai.
Jn dem Prozeß gegen den Regierungsbaurat Gen tzz, der

ſich ſeit Juli 1924 in Unterſuchungshaft befindet und beſchurdigt
iſt, in zwölf Fällen Geſchenke, Zuwendungen uſw.
angenommen und Lieferanten hohe Ueberpreiſe bewilligt
zu haben, wodurch das Reich um eine ſehr hohe Summe
geſchädigt wurde, iſt heute das Urteil gefällt worden. Unter
Freiſprechung in zwei Fällen wurde der Angeklagte zu einer
Geſamtſtrafe von zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus ver-
urteilt. Außerdem wurde ihm die Fähigkeit zur Bekleidung
eines öffentlichen Amtes auf fünf Jahre aberkannt. Auf e
Strafe werden ſechs Monate Unterſuchungshaft angerechnet.
Die Beſtechungsgelder und Geſchenke werden als dem Reich ver-
fallen erklärt.

Deutſche Arbeitergroſchen für den
Lohnkampf in Dänemark

Kopenhagen, 7. Mai.
Der Vorſitzende der deutſchen Gewerkſchaften, Leipart,

übergab geſtern auf der Generalverſammlung den däniſchen Ge
werkſchaften einen Scheck über 400 000 Reichsmark
als erſten Beitrag des Allgemeinen deutſchen Gewerkſchafts-
bundes für den Konflikt mit den Arbeitgebern. Von den 6 Milli-
onen betragenden Mitgliedern des Bundes werden wöchentlich
50 Pfg. als Beitrag für die däniſchen Genoſſen gezahlt. Leipart
erklärte, der geringe Betrag ſei nur als erſte Abzahlung
auf die Schuld zu betrachten, in der die deutſche Arbeiterklaſſe
der däniſchen gegenüberſtehe. Das Friedensangebot der däniſchen
Arbeiter an die Arbeitgeber, über das geſtern abend berichtet

Das Bild unten im kleinen Saal war in keiner Weiſe be
ſonders exzentriſch. Es wurde ſogar, wie Kenner anerkannten,
von den gut zuſammen eingeſchulten Partnern maßvoll und
dezent getanzt. Die Herren mit dem irren geiſtloſen Lächeln
derer, die nur auf Takte und Angelegenheiten der Füße achten,
waren viel zu ſchiau und raffiniert, um ſich in einem ſo be
gehrten Hauſe durch Uebertreibung zu ſchaden. Beſonders Herr
Samuel bewegte ſich mit der Zurückhaltung eines ſpaniſchen
Granden, wie man überhaupt nicht beſtreiten konnte, daß er
faſt mehr wie ein Spanier als wie ein Jude wirkte Die Part-
nerinnen gaben ſich viel unvorſichtiger den Entgleiſungsmöglich
keiten der vielbeſprochenen Tänze hin, und die luſtige Liſinka,
deren Temperament ſich nun einmal am ſtärkſten auf dieſem
Gebiet enfaltete, rächte ſich für das ſteife Stillſitzen eines viel
zu langen Konzertes und machte mit ihren reizenden Füßen alle
Pas mit einer Verve, die allerdings etwas mehr nach Palars de
danſe als nach einem empfindlichen Privathaus ausſahen.

Als Gottern die Treppe hinabſtieg, war der Kunſthiſtoriker
mit ihm gegangen: beide, nicht hineingehörig in die übrige Welt,
fühlten ſich, der eine durch den andern, wie geſtützt. Jn der
Saaltür drängten Menſchen, und die Kneifer und Lorgneiten
waren ſtark in Tätigkeit. Zwei Witwen großer Miniſter aus
der Bismarckſchen Aera machten empört ihrer ſcharfen Miß
billigung Luft. Andere lächelten wohlwollend oder kopf-
ſchüttelnd. Es war eben auch dies eines der tauſend Moment-
bilder einer ſchwerkranken Zeit! Andere fanden den Tanz ent-
zückend, ſchön, von neuen Anregungen überbvoll.

„Gott im Himmel“, ſagte der Kunſthiſtoriker, „iſt dies
Mädchen da ſchön! Dieſe Ueberſchneidungen im Rückwärts
biegungen. Ein Bildhauer müßte raſend werden vor Be
geiſterung.“

Zuweilen, im Augenbl'ck des Stillſtehens, warf Siegfried
Samuel aus ſchiefen Auge einen ſtolz ſüßlichen Blick auf
ſeine Partnerin. Liſinka merkte das gar nicht. Sie genoß ganz
hingegeben wie in voller Harmloſigkeit den Tanz als ſolchen in
all ſeiner grotesken Uebertreibung.

„Früher hieß man ſo was jawohl Cancan“, ſagte eine
ſcharfe Stimme, „und man ſah ſo was ja wohl am beſten, wenn
man in Paris war, auf dem Montmartre.“

„Das iſts eben“, grollte eine andere Stimme. „Wir haben
alles geopfert aber ſcheußliche Unſitten des Auslandes, die
haben wir wohl wahllos bei uns eingebürgert und pflegen ſie
mit Jnbrunſt. So ſind wir.“

Gottern blickte v um, ſah plötzlich, wie das Mädchen von

Die deutſche Note zum Stargarder Unglück
führung der Verpflichtung der polniſchen Regie-
rung zu ſchaffen.

Am Schluß der Begründung werden weitere Anträge an das
Schiedsgericht, die ſich aus dem Unglücksfall ſelbſt oder aus den

Feſtſtellungen des Schiedsgerichts ergeben, ausdrücklich
vorbehalten.

Fort mit dem Korridor!
Berlin, 7. Mai.

Das furchtbare Eiſenbahnunglück bei Stargard
hat die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die unhaltbaren Zuſtände
gelenkt, die durch Schaffung des polniſchen Korridors
herbeigeführt worden ſind. Verſucht doch ſogar die polniſche Re
gierung anſcheinend, ſich ren vertraglich feſtgelegten Ver
pflichtungen zur Entſchädigung der Verunglückten und ihrer
Hinterbliebenen zu entziehen. Es iſt deshalb zu begrüßen, daß
die Korridor-Frage auf Grund e'ner deutſchnationalen
Jnterpellation im Reichstage demnächſt öffentlich erörtert
wird, ſich mit aller Energie für die Entſchädigung der Opfer
von Stargard einzuſetzen, und ferner vor allem auch die Mit-
wirkung deutſcher Sachverſtändiger bei der Beaufſichtigung der
Gleisanlagen und des Oberbaues durchzuſetzen.

Erfreulich iſt es ferner, daß die Nächſtbetroffenen, der
Bund heimattreuer Oſtpreußen, die öffentliche
Meinung in dieſer wichtigen Frage mobil zu machen ſich be
müht. Seine Ortsgruppe Lichterfelde hat an die Bundes-
leitung ein Schreiben gerichtet, in dem ſie aufgefordert wird,
eine ungehinderte und ungefährdete Landverbindung nach Oſt
preußen durch deutſches Gebiet zu verlangen. Zu dieſem Zweck
müſſe das abgetrennte Weſtpreußen oder zunächſt mindeſtens
das Land nordweſtlich der Hauptſtrecke der Eiſenbahnlinie Eydt-
kuhnenBerlin im Korridor an das Deutſche Reich zu
rückgegeben werden. Dieſe Forderung ſoll durch eine be-
ſondere Abordnung be der Reichsregierung mit allem Nachdruck
vertreten werden.

Es iſt anzunehmen, daß die Reichsregierung nicht zögern
wird, dementſprechend vorzugehen. Bei den kommenden Ver-
handlungen über den Garantiepakt wird wohl auch die
Korr. dor-Frage eine große Rolle ſpielen, und hier muß verſucht
werden, eine Aenderung der unmöglichen deutſchen Oſt
grenzen durchzuſetzen.

wurde, wurde auf der Generalverſammlung mit allen gegen eine
Stimme angenommen. Der Vorſitzende des Verbandes, der
ungelernten Arbeiter, Lyngſien, der für die Fortſetzung des
Kampfes eingetreten war, hat damit eine Niederlage er-
litten. Die Arbeitgeer haben nunmehr das Wort.

Die deutſchen Gewerkſchaften ſcheinen danach wieder über
ſehr reichliche Mittel zu verfügen, wenn ſie imſtande ſind, faſt
eine halbe Million Reichsmarküber die Grenze
zu ſchicken. Ueber dieſe Grenze hat die deutſche Sozial
demokratie allerdings mit der däniſchen vor Jahren einen Pakt
geſchloſſen, der ſie vielleicht zu Gegenleiſtungen dieſer Art ver
pflichtet, obwohl der Vorteil dieſer eigenartigen Abmachung
ohnehin in der Hauptſache auf däniſcher Seite lag. Die wahren
Koſten dieſer Art von internationaler Solidarität hat jedenfalls
die deutſche Grenz bevölkerung von Schleswig zu
tragen.

Um das Borkumer Lied
Berlin, 7. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Vor dem Oberverwaltungsgericht in Berlin wird in den

nächſten Tagen über die Beſchwerde verhandelt werden, die
von der Gemeinde Borkum gegen das vom Oberpräſidenten
Noske beſtätigte Verbot des Borkum-Liedes durch
die Kurkapelle eingereicht worden iſt.

Kmundſen ſtartbereit.

Berlin, 7. Mai.
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ meldet aus Kopen-

hagen: Nach der letzten Radiomeldung aus Kingsbayh iſt
Amundſen zu dem Start zu ſeinem Nordpolflug bereit.
Er hat die Reiſe wahrſcheinlich ſchon heute angetreten. Die
beiden Flugboote fliegen zunächſt von Kingsbay nach dem von
den beiden Begleitſchiffen auserwählten Standort. An dieſer
Fahrt nehmen 11 Perſonen teil.

Gottern trat an ſie heran.
„Sie gehen ſchon
„Ja, ich bin nur der Muſik wegen gekommen!“ ſagte ſie

höflich und blieb ſtehen.
„Jntereſſieren dieſe modernen Tänze Sie nicht?“
Sie lächelte.

Man muß ja auch nicht von„Nein, nicht im geringſten.
allem wiſſen.“

„Jch dachte, weil Sie vorhin ſagten, daß Sie Fräulein von

Gottern kannten ßSie ſchwieg. Sie ſchien ſeinen Hang, ſich durchaus mit ihr
zu unterhalten, gar nicht zu verſtehen.

„Weil man Menſchen kennt, braucht man doch keineswegs
zu wünſchen, ſie Foxtrott tanzen zu ſehen!“

„Mißbilligen Sie dieſe modernen Tänze?“
Sie lachte, und ihre Augen lachten mit.
„Sie fragen ſo genau formuliert wie ein Jnterviewer. Da-

bei habe ich doch gar keine Ahnung, wer Sie ſind?“
„Ach ſo! Sie ſprechen nicht gern mit nicht vorgeſtellten

Menſchen ſagte er ironiſch.
ch in“, verſetzte ſie ſcharf. „Jch bin nämlich noch ganz alte

ule.“
Sie grüßte, wobei ſie das Kinn ſehr hoch hob, und ver

ſchwand auf den moosgrünen Läufern der Treppe.
Jn dieſem Augenblick tauchte es weiß neben ihm auf. Atem

los erſtaunt, mit feuchten Augen von dunkelblauem Ganz, ſtand
Liſinka vor ihm. Ganz plötzlich hatte ſie ihn geſehen durch den
Rahmen der offenen Tür, über die Köpfe der Bewunderer und
Nörgler weg. Jm Nu war ſie hinausgeſtürzt, geſpannt, etwas
erſchreckt, aber doch im Grunde ſtolz, daß er ſie wiederſah, ſo
mitten in ihren Erfolgen, ſo tadellos ausgefertigt, unbeſtrittene

Ballkönigin tzrich wamge Erde f ſie
„So plötzlich wachſen Sie aus der rief ſie.

„„Jch bin erſt ſeit fünf Stunden in Berlin. Es machte ſich
zufällig früher, als ich plante.“

Der blaſſe Kamerad ſah neidlos erſtaunt den Wert, den
Gottern für dieſes Wunderkind zu haben ſchien. Mit beſorgt
abſchätzendem Blick ſtarrte Siegfried Samuel aus der Ferne

„Oh, und wann beſuchen Sie uns? Wie wird Mama ſich
freuen! Thereſe iſt nicht mehr da. Thereſe iſt wirklich ſchon
fort. Jſt es nicht fürchterlich? Tante Giſela iſt übrigens auch
in Berlin. Hoffentlich ſind Sie nicht zu enttäuſcht, daß Sie
Thereſe nicht treffen und nur mich?“ m„O nein! Ich lege aus beſtimmten Gründen keinen Wert
mehr darauf, Jhre Schweſter wiederzuſehen zvorhin die Treppe rabkam und, ohne einen Blick auf die

Ta zu werfen, vorbeigehen wollte um ihre leicht-
und ſie ſah ihn ſonderbar zweifelnd an, nickte und ging.

nzenden
geöffneten Lippen lag ein Zug ſchwerer Trauer und Müdigkeit.

„Wie ſchön ſchroff Sie ſind! Jmmer der Mann, der die
Fenſterſcheiben einſchlug (Fortſetzung folgt.)
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Halle uns Amgebung
Halle, 8. Man

Vollſitzung des 39. Landtages8 r Provinz Sachſen
ovinzialhaushaltsplan genehmigt. Die PrvvinzialSee Fe amlage doch auf 127 feſtgeſetzt.

htbericht unſeres zur Tagung entſandtenGravt c R Rebaktienemttolieſes,
Am Donnerstag nachmittag eröffnete der Präſident

Weber die 3. Vollſitzung des Landtages mit einem Ge
burtstagsglückwunſch an Freiherrn v. Wilmowski, den früheren langjährigen Landeshauptmann der
Provinz Sachſen. Danach ſchritt man zur Erledigung der noch
vom Tage zuvor zurückgebliebenen Punkte, unter denen die Be
ſprechungen über die Sonderhaushaltspläne einen breiteren

einnahmen.ahnen e Ausnahme wurden die Sonderetats nach
Vortrag der Referenten ohne Debatte genehmigt.
Zum Hauhaltsplan, Punkt

Provinzialumlage,
ſtellte Abg. Oberbürgermeiſter Dr. Rive Halle den Antrag,
jetzt nicht eine Umlage von 12 ſondern von 10 S anzuſetzen,
wodurch 1 Million Mark nicht erhoben zu werden brauchen.
Falls der Vorſchlag von 12 angenommen werden ſollte, iſt
zu erwarten, daß beim Nichtbedarf des Geldes ein Ueberſchuß
entſteht, der deswegen eine Gefahr bedeutet, weil das Geld dem
Wirtſchaftsleben entzogen wird.

Der Landeshauptmann Dr. Hübener erklärte, daß er es
für vorteilhafter halte, die fraglichen 2 doch zu bewilligen.
Eine Ueberſchußwirtſchaft wird nicht betrieben werden, ſondern
es wird nur ſoviel erhoben werden, wie gebraucht wird.

Präſident Weber, der eine kommende Verteuerung der
Lebenshaltungskoſten vermutet, bittet ohne Rückſicht auf die in
Kreis und Gemeinden entſtehenden Schwierigkeiten den von der
Mehrheit des Haushaltsausſchuſſes angenco menen Antrag auf
12 9 zu genehmigen.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive Halle widerlegt die Aus
führungen des Präſidenten und brachte, um die Verhandlungen
zu fördern, einen Antrag ein, nach dem die Provinzialum-
lage auf 105 feſtgeſetzt wird, die Provinzialverwaltung
aber die Ermächtigung erhält, den Prozentſatz im
Bedarfsfalle hinaufzuſetzen.

Von ſozialdemokratiſcher Seite wird nochmals ein Angriff
gegen dieſen Vorſchlag gemacht, indem man unerklärlicher Weiſe
die Angelegenheit auf das Parteipolitiſche hinausſpielt.

Am Schluß der längeren Verhandlungen wurde mit 58
gegen 41 Stimmen der Antrag der Rechten ab
gelehnt und mit Hilfe der Mehrheit von links
die höhere Umlage von 1225 beſchloſſen.

Nach Erledigung dieſer Punkte wurde ſomit der Haus
haltsplan genehmigt.

Für den neuen Reichspräſidenten
Anläßlich der Amtseinführung des neuen Reichspräfidenten

Exzellenz von Hindenburg veranſtaltet die Deutſchnatio
nale Volkspartei am Dienstag, den 12. Ma., große
Feiern. Am Nachmittag des 12. Mai vird die Deutſchnat:onale
Jugend den Tag feſtlich begehen, und zwar erſt durch einen
Umzug mit zwei Muſikkapellen und Fahnen nachmittags
3 Uhr vom Köngsplatz nach dem Bartem der Saalſchloßbrauerei.
Dortſelbſt finden Wettſpiele, Reigen, Theater und Konzert ſtatt.
Stocklaternen wollen bitte mitgebracht werden. Kleine Fähnchen
werden gratis verteilt. Die Jugendveranſtailtung wird ſpäteſtens
nachmittags 6,30 Uhr beendet ſein. Um 8 Uhr beginnt die
große Feier für die Erwachſenen, beſtehend aus Konzert,
großem Prachtfeuerwerk und Feſtrede, ebenfalls im Garten der
Saalſchloßbrauerei.

Teilnehmen an dieſer einzigen bisher angeſetzten Feier kön-
nen alle nationalen Männer und Frauen und die Jugend. Pro
gramme für die Abendveranſtaltung ſind ab Sonnabend vor-
mittag in der Halleſchen Zeitung, Rühl, Poſtſtr., und in der
Geſchäftsſtelle der Partei, Alte Promenade 10, zu haben. Der
Beſuch wird wegen der Wichtigkeit des großen Tages ſehr groß
ſein. Zeitiges Kommen iſt deshalb dringend erwünſcht. Um
Benutzung des Vorverkaufs wird dringend gebeten. Jrgend-
welche Eintritts- oder Teilnehmerkarten für den Jugendumzug
ſind nicht nötig. Alle deutſchnationalen Jungen und Mädchen
finden ſich um 3 Uhr nachmittags am Dienstag auf dem
Königsplatz ein.

Glück im Unglück
Am 23. 12. 24 kam der Automobilhalter S. aus Cöthen

aus der Berlinerſtraße, um in die Gr. Steinſtraße einzubiegen.
Polize: beamte und Vorübergehende bekundeten übereinſtimmend,
daß er keine Hupenſignale gegeben habe. Da die Straße in
ſeiner Fahrtrichtung frei war, mäßigte er ſeine Geschwindigkeit
nicht. Jn dieſem Augenblick überkreuzte der Friſeurlehrling
T. die gerade an dieſer Stelle ſehr breite Straße. Er ſah das
Auto kommen, ſtutzte, obwohl er nur noch 5 Meter zu paſſieren
hatte, trat einen Schritt zurück, dann wieder einen vor und
nochmals zurück. Er hatte anſcheinend vollkommen den Kopf
verloren. Der Wagenführer konnte das Auto nicht mehr recht-
zeitig zum Stehen bringen. T. wurde getroffen, mit dem Ge
ſicht nach dem Auto der Länge nach niedergeriſſen und das Auto
fuhr über ihn hinweg. Die Verletzung war nur geringfügig.
T. wurde ſofort beſinnungslos nach der Klinik gebracht. Heer
ſtellte der Arzt eine durch den Sturz auf den Hinterkopf verur-
ſochte leichte Gehirnerſchütterung feſt. Schon nach
8 Tagen konnte T. als geheilt entlaſſen werden.

Das Gericht vertrat den Standpunkt, daß S. ſich einer
Uebertretung gegen die Pol. zeiverordnung ſchuldig gemacht habe.
well er zu hupen unterlaſſen, doch ſei dies nicht als Veran
laſſung des Unfalls anzuſehen, da T. das Auto bereits geſehen
habe. Urſache ſei vielmehr die Unentſchloſſenheit des T., die S.
bei einem Großſtädter nicht habe vorausſetzen können. Er wurde
deshalb freigeſprochen.

Dereinsnachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
„Sonntag, den 10. Mai, Pflichtveranſtaltung in Torgau.

Fahrtkoſten 8,60 Mark hin und zurück. Abfahrt morgens
415 Uhr vom Hauptbahnhof. Rückkehr gegen 8 Uhr abends in
Kenden Anzug: Feldkluft oder Sportanzug. Eßheſteck mit

Besirk NordWeſt. Zur Fahrt nach Torgau trifft ſich deram Sonntag vormittag 5,45 Uhr auf gen e
latz. Geſchloſſener Marſch zum Bahnhof. Abfahrt 7,15 Uhr.

Zahlreiches Erſcheinen dringend erforderlich.
be Bezirk Nord Oſt. Bezirksverſammlung

abends 8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“. Vortrag des Kam.
v Sonntag: Antreten zur Fahrt nach Torgau um 6 Uhr

m auf dem Roßplatz. Abmarſch 6;10 Uhr rünktlich.
eng der ded den Sie große S em.
8 en r im n e aus“,a uppe tſche ſellſchaftsh
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Deutſchnationaler Frauenausſchuß. Nächſte Frauenausſchüß
ſitzung Donnerstag, den 14. Mai, nachmittags 4,30 Uhr Landes-
verband, Leipziger Straße 17. Frau Prof. Kueßner ſpricht über
„Goethes Mutter“. Vorſtandsſitzung bereits um 4 Uhr nach-
mittags ebendaſelbſt.

Halleſche Gedenktage
Am 8. Mai 1642 „iſt ein Teil der Kayſerl. Armee zu Bra witz

und um Halle gelegen, worüber das gantze Dorff ſamt
der Kirche abgebrannt und wüſte worden, worauf im
ſelbigen Jahre 2 Glocken aus dem Thurme geſtohlen
worden“.

Am 8. Mai 1842 wurde im Gartenlokal „Prinz Carl“ te
Kino am Riebeckplatz), die erſte Sitzung des „Geſellen
Vereins“ durch eine Rede des Oberbürgermeiſters
Schröner eröffnet. Seit 1848 führt der Verein den
Namen „Handwerker-Bildungsverein“.

Am 8. Mai 1865 wurde die Zahl der Stadtverordneten
auf 45 erhöht.

handelspolitik und Reichsfinanzen
Landbund Provinz Sachſen überreichte dem Reichs

finanzminiſter und allen anderen einſchlägigen Regierungsſtellen
eine aus den Buchführungsunterlagen einer großen Zahl land

Der

wirtſchaftlicher Betriebe der Provinz Sachſen gefertigte Zu
ſammenſtellung über den Verbrauch von Jnduſtrieprodukten in
der Landwirtſchaft. Wie der Landbund Provinz Sachſen in
einem ausführlichen Begleitſchreiben mitgeteilt hat, ergiſt ſich
daraus die außerordentliche Bedeutung, die der Landirt-
ſchaft als Abnehmerin von Jnduſtrieerzeug-
niſſen zukommt. Anſtatt unſere Wirtſchaftsziele zu fördern,
die auf eine Begünſtigung der heimiſchen Erzeugung und mög
lichſte Droſſelung der Einfuhr von Fertig- und insbeſondere
Luxuswaren hinauslaufen, begünſtigen die vom Reichsminſſter
des Auswärtigen und Reichswirtſchaftsminiſter bisher abge
ſchloſſenen Handelsverträge, insbeſondere der mit Spanietz, ein
ſeitig die Einfuhr von Luxuswaren, deren Verbrauch ſich et
Volk wie das unſrige auf die Dauer überhaupt wird abgewöh
nen müſſen, wenn es die durch die Londoner Abmachungen über-
nommenen Verpflichtungen erfüllen will.

Das Verſprechen der Regierung, die durch die verkehrte
Handelspolitik geſchädigten Winzer durch Gewährung billiger
Kredite und Steuernachläſſe entſchädigen zu wollen, läuft auf
eine Mehrbelaſtung der Geſamtwirtſchaft heraus, die, wie ein
Blick auf die Handelsſtatiſtik der letzten Monate lehrt, in keinem
Verhältnis zu den Mehreinnahmen ſtehen dürfte, die einzelne
deutſche Wirtſchaftszweige durch den ſpaniſchen Handelsvertrag
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Die Reichsbahn hat es bereits zu ihrem Schrecken zu ſpüren
bekommen, daß man nicht ungeſtraft die Bedürfniſſe der
deutſchen Wirtſchaft vernachläſſigen darf.

Das Reichsfinanzminiſterium wird, da man nicht längere
Zeit hindurch Steuern aus der Subſtanz der Wirt-

Macht darauf dringt, die heimiſche Erzeugung zu fördern.
Dazu gehört, ſoweit die Handelsvertragspolitik in Frage

kommt:

1. Begünſtigung der heimiſchen Erzeugung;
2. Droſſelung der Luxus- und Fertigwareneinfuhr zu

Gunſten der Einfuhr von ſolchen Rohſtoffen, die wir im
eigenen Lande nicht genügend beſitzen;

3. Beſeitigung der Bevorzugung des ausländiſchen Produ-
zenten gegenüber dem einheimiſchen bei der Umſatzſteuer
durch Erhebung eines entſprechenden Ausgleichszuſchlags
an der Grenze.

Der Landbund Provinz Sachſen hat das Reichs-Finanz-
Miniſterium ſowie alle anderen Regierungsſtellen in früheren
Eingaben aufs dringendſte erſucht, ſich für dieſe Grundſätze
einer geſunden Wirtſchaft mit allem Nachdruck bei den zuſtän-
digen Stellen, insbeſondere auch dem Reichsminiſterium des
Auswärtigen und dem Reichswirtſchaftsminiſterium, einzuſetzen.

Preisrüchkgang am Baumwollwarenmarkt
Nach längerem Stillſtande gingen Jaut Drahtbericht des

„Konfektionär“ auf der am 6. Mai in Stuttgart abgehaltenen
Jnduſtrie- und Handelsbörſe die Notierungen für Baumwoll-
garne erſtmalig wieder etwas zurück, während die Notierungen
für Baumwollgewebe ſtabil blieben. Jm einzelnen notierten
Baumwollgarne Nr. 20 engl. Troſſel. per 98--10 Kg.
Dollarcent (100--102), Nr. 30 engl. Troſſel per 113-115 Kg.
Dollarcent (115--117), Nr. 36 engl. Troſſel per 116--118 Kg.
Dollarcent (118--120), Nr. 42 engl. Pincops per Kg. 119-121
(121--123). Baum wollgewebe: 88 Zentimeter Cretonnes
16/16 aus 29/20er per Meter 17—-1716 Dollarcent, 88 Zenti
meter Renforce 18/18 aus 30/30er per Meter 15—-1514 Dollar-
cent, 92 Zentimeter glatte Kattune 18/19 aus 3642er perMeter 1354 1434 Dollarcent. Die in Klammern befindlichen

Zahlen ſind die Notierungen der letzten Börſe. Die nächſte
Börſe findet am 20. Mai in Stuttgart ſtatt.

Aus der elſäſſiſchen Kali-Jnduſtrie. Der derzeitige Tarif
der ober-elſäſſiſchen Kali-Jnduſtrie beträgt für Syrvinit (12 bis
16 Prozent Frs. 0,50 die Einheit K-.0O loſe verladen, ab Elſaß
20—-22 Prozent Frs. 0.20 die Einheit Chlorkalium Frs. 1. die
Einheit, an Gruben. Schwefelſaures Kali, 90 Prozent, Fré.
1.60 die Einheit ab Gruben. Die Sackpreiſe haben eine neue
Erhöhung um 0.50 erfahren. Das „Journal de l'Eſt“ be
richtet, daß in letzter Zeit 13 000 Tonnen Chlorkalium zu 50
Prozent Kali durch die Elſäſſiſche KaliHandelsgeſellſchaft
(Société commerciale des potaſſes d'Alſace) in Frankreich ein
geführt wurden, um den Bedürfniſſen der franzöſiſchen Land
wirtſchaft zu genügen, da die elſäſſiſchen Gruben nicht alle Auf
träge befriedigen können.

Amme, Gieſecke u. Konegen, A.-G., Braunſchweig. Das
abgelaufene Geſchäftsjahr 1924 hat einen Reingewinn von
731 085 Rm. erbracht, der wie folgt verteilt werden ſoll-
8 Prozent Dividende, gleich 480 000 Rm., Zuweiſung an
den geſetzlichen Reſervefonds gleich 175 000 Rm., Gewinnan

ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Jn der Bilang
per 31. Dezember 1924 werden ausgewieſen: Grundſtücke, Ge
bäude und Kleinwohnungen für Angeſtellte gleich 2 719 000 Rm.,maſchinelle Einrichtung gleich 615 000 Rm., eben un
UtenſilienKonto gleich 105 000 Rm., Lagerbeſtände 2
3 046 800 Rm., Wertpapiere, Kaſſe, Wechſel gleich 505 000 Rut
Beteiligungen 565 825 Rm. Den Debitoren
2904 214 Rm. ſtehen Kreditoren mit 3651 779 Rm. gegenüber.

ſchaft, ſondern nur von ihrem Ertrage erheben kann, ſicher-
lich bald dieſelbe Erfahrung machen, wenn es nicht mit aller

in Höhe von

teile gleich 58 909 Rm.; der verbleibende Reſt von 17 125 Rm.

Das Aktienkapital wird mit 6 Mill. Rm. auscewieſen; der ge
ſetzliche Reſervefonds mit 324 6850 Rm. und Teilſchuldver-

ſchreibungen mit 53 345 Rm. Die o. H.-V. iſt zum 15. Mai
1925 nach Frankfurt (Main) einberufen-

Friedr. Rückforth Ww. A.G. in Stettin. Jn der o. H. V.
wurde der Papiermark- Abſchluß für das Jahr 1923,24 ſowie die
Gewinn und Verluſtrechnung genehmigt. Eine Dividende
gelangt nicht zur Ausſchüttung. Die gleichzeitig
vorgelegte Reichsmark-Eröffnungsbilanz per 1. Dez. 1924 bring:
eine Zuſammenlegung des Aktienkapitals im Verhältnis
von 50:1 auf insgeſamt 226 800 Rm., wovon 216 000 Rm. auf

die Stammaktien und 10 800 Rm. auf die Lorzugsaktien ent
fallen. Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrates wurde Herm. O.

se. Baumwollweberei Nittweida. (Eigener Draht-
be rich t.) Die G.V. ſetzte die Dividende auf 6 feſt. Wie
wir erfahren, iſt das Unternehmen zur Zeit gut beſchäftigt.
Baumwolle. Aus Lima (Peru) wird gemeldet: Durch die
furchtbaren Ueberſchwemmungen im März d. J. iſt der Bahn
verkehr für lange Zeit unterbrochen worden. Die Arbeiten, um
die Bahnkörper wieder herzuſtellen, werden lange Zeit dauern,
ſo daß ein geregeltes Geſchäft und ein geregelter Verkauf von
Baumwolle nur unter großen Schwierigkeiten aufrecht erhalten
werden kann. Die koloſſalen Schäden der Ueberſchwemmungen
werden jedoch weſentlich ausgeglichen durch die ſtarken Waſſer
mengen, die dem Lande inſofern von Vorteil ſein werden, als
ſelbſt in trockenen Gegenden genügend Waſſer ſein und bei den
heutigen Baumwollpreiſen mit guten Erträgen für die kommen
den Ernten zu rechnen ſein wird. Bis jetzt mit Baumwolle
unbepflanzte Gegenden werden durch den Waſſerüberfluß in
Baumwollkulturland umgewandelt und ſo dem Lande noch viel
Nutzen bringen.

Leipziger Börſe vom 7. Mai
z. 5 6. 6. 7 5. 6. 5.Adca. e e 89, 89.,25 Stöhr e 2 2 292 9 4 40 tl,pa. Sp. B. 687 630Terütofe i 220Sächſ. Bk. e v 0 9 53.25 55, 1 Th r Wolle e o e 106.0Hall. Pfänner 81 85, Tittel u. Kr o e e vo e l 727 126.5

Mansfeld 2 76., 77. Tränkner 9 D7 88, 88,Oelsnitz e 17 T 7 91. 91 T Wernsh. e 4 v 9 1 74. 74,
Slitewer e 2 Zittan W. 7660 76.Zimmermann Halle 35 35 Malz. Schkeudig 12 72.-Sermania Chemn. (4550 45 50] Wurz. Kunfim. 7160 72.
n Chemn. S. 13Glauz Kucker 24,25 24 50rchner e e 27 27 50 Halle ucker 4 e 789 h h e nPeniger e el er esPittler e 9 148 5 148 5 Roſttz. Zucker pa. 35 50 36.
Preſto 1380) 185, O Chromo Raſor 88 88.Schönherr (1002 100. Cröllwiy m e v 1350v. u. Salzer 147.5 47. Faradi 1260) I 76Snvermann r 277 Fard CAauchaur

n eter T TSöumann 72 e eZimmerm. Chemn. 1.40 140Evold u. Kießl. e 50 95 50
Caſſel Jute IZandr. Kulkw. 997 72, 72,Chemn. Spinne 6134,0 135.0 anno Zimm. 75 975
Dürfeld 35. Inder r 775Falkenſte in 75. Rauchw. WalGera Jute 3050 200 O 87.-Kammg. Gautſch o 99,50 Sach Wert 278 276göbke r 1925 1025 S nie e eLpz. Baumwolle 142 0 1420 Thür. Gas 12 1870Spz. Zammgarn o 109.0 109.0Prebtig A. 102 1i3z Spitzen 723. 73 Sreblid m o e 102 112z. Tricot 124.0 124 rei J 112z. Wolle 105.0 105.0) Hohbur ger Quarz 178.0 180,6

rane Kammg. 130. 80 60Simritz Steing 1(0 s 1000
Rittw. Baumwolle Sp. 147.5 146. Emil Pinkau 80.ittw. Baumw. Web. 71. 78. Dermatoid E6.Nordd. Wolle. I104,0 108 s Altenburger Landkraft. 1,12 1.13
Kamma. Harthau 93 93 WVer. Chem. Zeitz 7.70 7.90

7. 5. 6. 6. 7. 6. 6.6 ſo Anh. Roggenn. 6.650 6.50 J Oſtpr. Wk. Kohle v 9. 8
s o Bd. Ld. Elett. Kohle 9.30 9.835 Pr. Bodenkr. Gold 1.65
F Hyp. G. Pf. e 1.85 Pr. r Goldggenanl. 6,35 do. Gold Komm 67,7566.756 o Brdb. Kr. El. W. Ko.) 194 1594 Pr. Cnt. vodentr.Rogg. 6,08

Braunſchw.Han. 5 do. Roggen-Komm.! 482 4 84
Hyp. Rgg. 86 569 Preus. Kaliw.-Anl. s 4,01Bresl. Fürſtenſt. Grub. 59 do. Roggenw.Anl.“ 6.,10 6.15Klw. t 1275 1275 5 Sächſ. Loſch.-Rogg. 531 665

6 o Elettrogweckverb. 8 Prov. Sächſ. land
Mitteld. Kohlenw. 3. 3. ſchaftl. GoldPföbr. 85, 865.o Ev. Landes Anhalt 10 Prov. Sächſ. landRoggenw. Anleihe 825 6.25 ſchafft. Gold-Pfdör. 908090,60

s do. s 50 5.25 5 Rhein MainDon. G. 60, 61o Frantſ. Pfandbr. Rh.Weſtf. Bdkr. Rgg.Zt. Gold 1,67 5 do. Rogg. Komm 620 5.20
5 o, Gotha Grdkr. l S Roggenrenten-Bt. 486Großkraftw. Hann. K. A. 10.60 10.76 5 i Sächſ. Brnk.-Wt. 3.25 2,25
Großkr. Mannh. Kohl. 10, 10, do. Ausg. 3 2,256 2.26

e T do. Ausg. 4 iKur u. Ne .20 5 o Sächſ. Staats R 7, 77Landſch. Zentr.-Rogg. 4,92 4.96 so e vor. selt 1.67 167
s o Lpz. Hyp. Bi. Gold Schteſ. Loſch.-Rogg. 485
s Mecklendg. Schwer 1090 Pommern Roggen 7.60 7.75

Roggenw.Anl. l. 6 Schlw. H. El. V. Gd. A.Mecklenbg. Schwer r 55 do. Kſch.Krd. R 480 496Roggenw.Anl. II 638 5.350 6 Thür. ev Kirche
Meining. Hyp. Bl. Roggenw.Anl. a 59.30 5.2Gold 1.65 1,66 5 Weſtd. Bdkr. Gold 170 170

s o Neckar Gold Anl. 60. 60 5 Weſtfäliſche Prod.5 Nordd. Grundt. Bk. Kohle 7 ſae 10,60 10,65
Gold 1.65 165 5 do. Rgg. Pfdbr. 7.50 6.86Oldend. Rogg.Ann 4.76 4,78 160, Zuckertreditbk. Gold 68.20 88.20

f Bill. Mk. p. Tonne. Vil. k. p zzentney, Bill. Vit. v. 100 kg. BillD. 50 kg. Bill. v. 3

Statt Karten.
Nach kurzem, schwerem I eiden entschlief heute

im 67. Lebensjahre mein lieber Mann, unser teurer
Vater, der

Regierungs und Baurat a. D.

Ernst Hildebrandtt.
Halle a. S., den 7. Mai 1925.

In tiefer Trauer:

Klara Hildebrandt geb. Seilert,
Gertrud Schulze geb. Iiläebrandt,

Walter Schulze, Beg.Baumeister 3. J.

Trauerfeier und Einäscherung finden am Sonnabendö,
den 9. Mai, vormittags 10 Uhr im Krematortam auf

dem Gertraudenfriedhofe statt.
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wertaänleihen bleibt weiter ruhig bei geringfügigen Verände
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Berliner Betalinetiernngem n Br. Kowno 41,245 G., 41,455 Br. Polen 80,10 G. 80,90 Br.;Lerlin. 7. Nai. rungeit. Lettland 79,60 G., 80,40 Br. Eſtland 1,089 G., 1,10 Br. Litauen

e a re eereeeelree e r elin hüttenverdabdspreis r r Kriegsanleihe 585 B. Aktien knapp unter den geſtrigen Kurſen, erKaftinaderb upter S Ainn anea-Straits- Austrai jedoch ſind bisher Umſätze kaum getätigt worden. Jm Freiver- v a n 7. Garnu J Wgreratte dichd l. r a nte W Ap 0, T Stahl 1,15, Becker Kohle 52, 22Orig.-Hütten-Ronzink z enz 456, rown Boveri 60, etroleum 14, Ufa 75, Kunſt-im treten Verkeh 6850- atte ch h feide 266. 4 ernen v u gen en 2000r r 61,5--62.5 Antimon r h 7. in der de in war die Ten- Zer t x1 u Lupinen wagpe 66 7ig, -Hütten Alumin ilver in Barren, en ein deng ſchwächer bei ſtillem Geſchäft. Paketfahrt 0,6, Ham- 2 elBl. W. ar. Bl. s 240 tür 1 kg 4350 urge d 16, Lloyd 1 Progen. Fgenlahnen behauptet er 231. c un7
Wertpapiere. Von zen lagen r un Gerüchte von Betriebsein- Teggenmeti 2 Ztr. r 7 16.60e ränkungen weiter ſchwach. Lokalwerte ſtill und etw ächer. iBerlin, T Mai. Die Verflauung hielt auch in der 2. Vörſen küſen Jement itia m d. e

Stunde an. Sie erſtreckte ſich in verſtärktem Maße auch auf den chemi Honig 1 Proz. Kolonialwerte unbeachtet. Anleihen ſchwächer. Kave 2 Torſmelaſſe.
ſchen Markt und auf den Markt der Kaliwerte. Eine Ausnahme S Der Vorſtand der Hamburger Wertpapierbörſe wird ſich vor Viltorigerbſen Kartoſfelflocken in 1060 00
bildeten HochbahnAktien, die auf Intereſſenkäufe hin mit 88 ausſichtlich dem Verliner Vorgehen in der Frage der Sonnabend nererhſen en anofen Or u

genannt wurden. Der Anleihemarkt liegt verhältnismäßig ruhig börſe anſchließen und den ertpapierhandel an den Peluſchten 1900 A. O
und gehalten. Kriegsanleihe wurde mit 057536 genannt. Am Juni-Sonnabenden ausfallen laſſen.
Elektromarkt konnten ſich Siemens Halske behaupten. Die Leipzig, 7. Mai. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 81; Druck und Vertag von Otto Thiele.
Verflauung hielt bis zum Schluß unter leichten Schwan Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,85; Ley Arnſtadt 47; Plan- Leiter der Redaktion. Adolf Lindemann.
kungen an, ſo daß das Kursniveau noch beträchtlich ermäßigt tecktor Apag Polack Gummi 15; Reefaer Bank 100; Wolf Verantwortlich für die Lolitik. Adolf Lindemann, für Lokales Kunß
wurde. Neben den bereits gemeldeten Auslandsverkäufen be Buckau 63; Zörbig Bank 0,11 T I n3 2 rt: wenteil Kerſtenmerkte e Leerverkäufe der Spetulation. Am Kaſſamarkt Berlin, 7. Mai. Bukareſt Warſchau 80,50 G., 80,90 Br. ſämtlich in Halle re es tie Berlin V 61
nehmen die Realiſationen ihren Fortgang. Der Markt der Sach- Kattowitz dto.; Riga 80,20 G., 80,60 Br. Reval 1,112 G., 1,118 Blücherſtraße 12 Leitung Alfred W Kames
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